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_______________________________________________________


Facility                             Leadership 

Partnerschaft Schweizweit IAI und Klubschule Business

Als grösste Erwachsenenbildungsinstitution der Schweiz nimmt die Klubschule Migros in vielen Gebieten eine Vorreiterrolle ein. Dies will sie künftig auch im Bereich der beruflichen Aus- und Weiterbildung stärker tun und sich als kompetente Bildungspartnerin profilieren. Per 1. Mai 2007 wird deshalb die „Klubschule Business“ als Submarke lanciert und so die Neupositionierung der Klubschule Migros kommuniziert
Das I A I bürgt seit 1993 als Ausbildungsinstitut im Facility Management für fachspezifische Ausbildung nach internationalem Standard der Bereiche – IMMOBILIEN – TECHNIK –– HOSPITALITY / INFRA im europäischen, deutsch sprechenden Raum (CH, D, Ö). Das I A I wird nach betriebswirtschaftlichen Grundsätzen geführt. 
Die Vorreiterrolle der beiden Ausbildungsinstitutionen in der Modularen Erwachsenbildung erhält durch diese Zusammenarbeit eine neue Dimension und Dynamik.

Der Dipl. Leiter/-in in Facility Management (Höhere  Fachprüfung mit eidg. Diplom) und der Führungsfachmann/ -frau (Berufsprüfung mit eidg. Fachausweis) mit den Modulen Leadership & Managment, können nun dank der gutgeheissene Gleichwertigkeitsanerkennung vom 4. Mai 2007, welche der SVF beim Maintenance and Facility-Management Society of Switzerland (MFS) eingereicht hat, kombiniert bzw ergänzt werden!.
Die Modularität von Leadership und Management mit den entsprechenden eidg. Prüfung, ergänzen sich optimal mit der HFP Dipl. Leiter in Facilty Management.

Nächster Kursbeginn 
17. August  2007 in Basel und Bern

Information:
www.iai.ch

Informationstage:

26. Juni / 05 Juli  / 19. Sept. 2007 


Anmeldung :
info@ iai.ch

Basel Zürich 10. Mai 2007
_________________________________________________________________________________
Wie unterscheidet sich die IAI Ausbildung

Innovation: Intensive Kontakte mit Unternehmen, Teilnehmern, Verbänden und Organisationen prägen die Entwicklung der Ausbildungsanforderungen im Facility-Management, wir setzen diese Erkenntnisse in dynamische interaktive Zielvorgaben und Projekte um. Wir begleiten und unterstützen Unternehmen beim Erarbeiten von Studien, Beratungen, Reorganisation, Projektcoaching, bei Entwicklung, Umsetzung von Strategien und Konzepten im Facility Management. Unterstützt werden unsere Partner und Teilnehmer durch den Einsatz modernster Technologien sowie einer proaktiven Ausrichtung der Institutsphilosophie.
Über Theorie, Praxis und Erfahrung zur qualifizierten Fachperson im FM
Besonders für den durch über​greifendes Herangehen gekenn​zeichneten Bereich des FM zeigt die Erfahrung, dass traditionelle Formen der Aus- und Weiterbil​dung allein, für eine den heuti​gen Anforderungen an die FM entsprechende Kompetenzent​wicklung nicht ausreichend sind. Die Bewältigung der vielfältigen Arbeitsaufgaben der im FM Täti​gen erfolgt zu einem grossen Teil unter selbst erworbener Erfah​rung und das während des prak​tischen Handelns entstehende und sich vertiefende Wissen. Die Prozesse im FM sind oft nicht in jedem einzelnen Detail für länge​re Zeit vorhersehbar und können deshalb nicht vollständig in de​tailgetreue Lehrinhalte von Aus- und Weiterbildungsprogram​men abgebildet werden. Auch in der Unternehmenspraxis des FM zeigt sich, dass die FM-Prozesse nicht allein durch Anweisungen, etwa in hierarchisch strukturier​ten Organisationen, gemanagt werden können. Demzufolge wächst die Bedeutung des durch praktische Tätigkeit erworbenen Erfahrungswissens als entschei​dende Ressource für die erfolg​reiche Gestaltung der FM-Pro​zesse. Als spezifische Massnah​men zur Kompetenzentwicklung im FM sind besonders solche Trainingsmassnahmen von Be​deutung, bei denen Arbeit und Lernen eng ineinander verzahnt sind. Dies ist nur dann möglich, wenn der Kontext des Trainings dem der FM-Prozesse sehr nahe kommt

Praxis Fallbeispiele: 
Hotellerie, Shopping – und Business Center, Sport-Center mit Restaurant, Klinik

Der Teilnehmer bearbeitet neben dem Schulbeispiel immer auch ein Beispiel aus deren eigenen Praxis, so dass ein direkter Transfer vom Schulbetrieb in die Arbeitswelt und umgekehrt, erfolgen kann. Die Fallbeispiele werden mit dem Teilnehmer in ihren eigenen Organisation erarbeitet und die Resultate dem Management präsentiert. Ziel dieses Vorgehens ist, dass bereits während der Ausbildung der Praxistransfer ins eigene Unternehmen stattfinden kann.
_________________________________________________________________________
Klubschule Business

Zu Beginn einer Berufslaufbahn sind national und eidgenössisch anerkannte Diplome von grosser Bedeutung. Die Klubschule Business begleitet ihre Kundinnen und Kunden bis zur Führungsetage und bietet mit ihren Diplom-Lehrgängen sicheren Halt auf der Karriereleiter.

Wer sich weiterbildet, erhöht seine Kompetenzen und somit seine Karrierechancen. Weiterbildung im Unternehmen muss ganzheitlich angegangen werden. Sie ist ein zentraler Wettbewerbsfaktor und

damit Chefsache. Die Lösung liegt darin, Bildung gemäss der jeweiligen Strategie zu planen und umzusetzen, kurz: Bildungsmanagement. Hier hakt die Klubschule Business ein und bringt die Bedürfnisse der Mitarbeitenden und den langfristigen Bedarf eines Unternehmens mit massge-schneiderten Weiterbildungen in Einklang.

Management & Wirtschaft Partner für die Business-Laufbahn

Breiteres und kundenfreundlicheres Bildungsangebot
Kernstück der Submarke "Klubschule Business" ist der Ausbau der beruflichen Aus- und Weiterbildungsan-gebote. Damit verbunden sind mehr Möglichkeiten zu eidgenössischen und internationalen Abschlüssen.

Das berufsrelevante Angebot der Klubschule Business ist in die Sparten Management und Wirtschaft, eingeteilt. Bei der Reorganisation des Angebotes wurde – im Sinne einer übersichtlichen Karriereplanung – stark auf eine transparente Modularisierung der Lehrgänge geachtet. Im weiteren kommt die Klubschule Business den Ansprüchen des modernen Lernens entgegen und baut eine Lernplattform unter Nutzung des Internets auf. Die Einführung erfolgt schrittweise und bietet den Absolventen von Kursen und Lehrgängen mehr Möglichkeiten für Interaktionen sowie für den Austausch von Dokumenten und zusätzlichen Aufgaben.
Klubschule Migros

Seit 63 Jahren bietet die Klubschule Migros Aus- und Weiterbildungen für Karriere und Freizeit an. Im Jahr 2007 wird das Bildungsangebot der Klubschule Migros ausgebaut und die hohe Qualität mit einer Neupositionierung sichtbar gemacht: Mit der Submarke «Klubschule Business» bündelt die Klubschule Migros in 10 Regionen Kurse und Lehrgänge im Bereich berufliche Weiterbildung und Karriere unter einem Dach Im Vordergrund steht die Beratung des karriereorientierten Kunden. Mit der Klubschule Business werden seine Bedürfnisse noch besser, gezielter und fokussierter abgedeckt. Konkret: Die Angebote im Bereich der beruflichen Weiterbildung werden weiter ausgebaut, Beratungsleistung und Infrastruktur werden den professionellen Ansprüchen angepasst.

Folgendes Qualitätspaket bietet die Klubschule Business ihren Kundinnen und Kunden:

• Individuelle Bildungsberatung

• Kompetente Dozenten/-innen mit ausgewiesenen Fachkenntnissen und langjähriger Praxiserfahrung

• Umfassendes Angebot mit national und international anerkannten Abschlüssen

• Moderne Schulungsräume mit bester Infrastruktur an zentraler Lage

• Transparente und faire Preise

• Von unabhängigen Institutionen kontrollierte und zertifizierte Qualität

• Massgeschneiderte Weiterbildungen für Firmen
_________________________________________________________________________
Professionellere Beratung, businessgerechte Infrastruktur

Bei der Entscheidung für eine Weiterbildung ist die Qualität der Beratung von zentraler Wichtigkeit. Und was bei der Klubschule Migros seit Jahrzehnten Tradition hat, gilt erst recht für die Klubschule Business: So wurden einheitliche Beratungs-Standards erarbeitet, die eine professionelle, individuelle und vertiefte Beratung mit klaren Ansprechpartnern sicherstellen. Nicht nur in der Beratungsleistung, sondern auch in der Infrastruktur macht die Klubschule Business einen Schritt nach vorne. So werden die 54 Klubschulen in der Schweiz kontinuierlich modernisiert. Bei aktuellen Umbauten wie in den Klubschulen Basel, Lausanne und Genf werden die definierten Standards bereits berücksichtigt. Auch die jüngst umgebauten Klubschulen in St. Gallen, Winterthur, Zürich-Oerlikon, Aarau und Baden erfüllen die Anforderungen. In den kommenden Jahren werden weitere Center modernisiert.


Neuer Auftritt, neue Homepage

Die Lancierung der Klubschule Business geht mit optischen Veränderungen einher: Die bestens verankerten Farben der Klubschule Migros – Blau und Rot – werden nun durch den Terra-Auftritt der Klubschule Business ergänzt. Mit dem Claim "Schärfen Sie Ihr Profil" startet dieser Tage die nationale Kampagne zur Klubschule Business. Die Homepage der Klubschule Migros – mit über 100'000 Online-Einschreibungen im Jahr 2006 bzw. einem Umsatz-Anteil von gut 20 Prozent der erfolgreichste Online-Shop der Migros – wird dem neuen Auftritt angepasst. Die Adresse www.klubschule.ch/business führt ab dem 1. Mai 2007 direkt zum Angebot der Klubschule Business. Alle freizeitorientierten Angebote – Sport, Bewegung und Entspannung, Kurse in Deutsch, Englisch, Französisch, Italienisch, Spanisch und 22 anderen Sprachen, Gestaltung und Handwerk, Musik, Kochen und Kunst – werden weiterhin unter der Marke Klubschule Migros kommuniziert.

_________________________________________________________________________________
Facility Management 




Vorbereitungskurs:
Höhere Fachprüfung für dipl. Leiter/innen in Facility Management (HFP-BBT)
	Beschreibung
	Der Facility Manager ist verantwortlich für die Supportprozess zur Unterstützung der unternehmensspezifischen Kernprozesse. Dazu gehört das wirtschaftlich und ökonomische Betreiben sowie die Sicherstellung der Funktionsabläufe in Immobilien, Einrichtungen, Anlagen und Services interner oder externer Kunden.

Die zukünftigen Facility Manager müssen sowohl in der Budgetkontrolle, der Personalführung, der Investitionsplanung sowie der effizienten und unternehmensorientierten Verantwortung gerecht werden. 

Die Anforderungen an die analytische Denkweise umfasst neben der Fach- und Sozialkompetenz ebenfalls ein hohes Verständnis für Methodik und Kommunikation. 

Die Koordination der breit gefächerten Anforderungen von Investoren, Unternehmern und Nutzern setzt ein vernetztes Denken sowie die handlungsorientierte Entscheidungsfähigkeit voraus. 



	Zielgruppe
	Der Lehrgang richtet sich an Interessentinnen und Interessenten welche in einer verantwortlichen Position als LeiterIn Betriebe, Technik oder Hauswirtschaftsdienste tätig sind.


	Lernziele 
	Sie verfügen über Kenntnisse in unternehmerischen, fachlichen und personellen Belangen. 
Sie sind breit in der operativen Leitungsebene einsetzbar und befähigt, nach entsprechender Einarbeitungszeit den Aufbau einer Facility Management-Organisation zu verstehen und diese auf taktischer Ebene selbstständig und kostenbewusst zu führen. 
Sie unterstützen bei prozessorientierten Belangen das Management (strategische Ebene) sowie die Fachleute (operative Ebene) vor Ort.


	Voraussetzungen
	Zur eidgenössischen Prüfung wird zugelassen, wer…

a) eine eidgenössisch anerkannte Berufs- oder höhere Fachprüfung, ein Diplom einer höheren Fachschule (HF), einer Fachhochschule (FH) oder einen anderen gleichwertigen Abschluss nachweisen kann.

b) mindestens drei Jahre Praxis im Bereich Facility Management bis zum Prüfungstermin nachweist.
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